
„Trainiere ma! flei­
ßig; denn das Ler­
nen kostet viel 
Kraft!"

Zeichnung: Martin Jahn

heißt das, eine Mehrproduktion im Werte von 
rund vier Millionen Mark zu erarbeiten.
Ebenso wichtig ist, die Erkenntnis zu festigen, 
daß der vom X. Parteitag geforderte überdurch­
schnittliche Leistungszuwachs eine qualifizierte 
politisch-ideologische Arbeit der Kommunisten 
verlangt. Deshalb erfordert die Einheit von Bil­
dung und Erziehung, bei den Lehrgangsteilneh­
mern solche Eigenschaften und Verhaltenswei­
sen zu entwickeln, die Kommunisten unserer 
Tage auszeichnen. Das Studium, die Vorbildrolle 
im Arbeitsprozeß und das politische Auftreten in 
der Parteigruppe, in der APO und im Arbeits­
kollektiv bieten dafür ein reiches Betätigungs­
feld. Darüber, wie sich der einzelne bewährt,

verständigen sich Parteileitung und Schulleitung 
mit den Genossen der jeweiligen APO.
Eine weitere Schlußfolgerung, die die Parteilei­
tung angesichts der Zusammensetzung der Teil­
nehmer der Betriebsschule zieht, betrifft das 
Abc der Parteiarbeit. Es wird großer Wert dar­
auf gelegt, daß Mitglieder, der Parteileitung, 
APO-Sekretäre, Parteigruppenorganisatoren 
alle Seiten der Parteiarbeit erläutern, also an­
schaulich demonstrieren, wie eine Mitglieder­
versammlung, eine Leitungssitzung vorbereitet 
oder auch wie eine Bürgschaft geschrieben wird. 
Als Parteisekretär lasse ich es mir nicht nehmen, 
über Aufgaben und Arbeitsweise der Parteilei­
tung zu sprechen. Da geht es um ganz praktische
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den. Sie waren ein Höhepunkt in 
dem kontinuierlichen Bemühen um 
die Erfüllung dieses Beschlusses. 
Erstrangige Aufgabe dabei ist die 
Hilfe und Ünterstützung der 
Grundorganisation für die Ge­
meinde Pinnow, auf deren Territo­
rium unser Betrieb liegt und die 
damit natürlicher Partner des Be­
triebes ist. Unser Parteikollektiv 
kann eigentlich recht stolz darauf 
sein, daß 19 Genossen bzw. Kolle­
gen des VEB Instandsetzungswerk 
Pinnow als Volksvertreter im Be­
zirkstag Frankfurt (Oder), im Kreis­
tag Angermünde, in der Stadtver­
ordnetenversammlung Schwedt

und in Gemeindevertretungen ver­
antwortungsvoll gesellschaftliche 
Arbeit leisten. Allein zehn Genossen 
und Kollegen sind Gemeinde Vertre­
ter in Pinnow. Außerdem arbeiten 
142 Genossen der Grundorgani­
sation in Stadt- und Ortsausschüs­
sen der Nationalen Front mit. Sie, 
aber auch - ich möchte das aus­
drücklich betonen - viele Kollegen 
widmen sich intensiv der poli­
tischen Massenarbeit.
In der Zusammenarbeit mit den 
Abgeordneten hat sich bewährt, 
daß die Parteileitung regelmäßig 
monatlich mit den im Betrieb be­
schäftigten Volksvertretern wich­

tige Fragen berät. Der Parteisekre­
tär und der Genosse Betriebsdirek­
tor informieren die Abgeordneten 
über das Betriebsgeschehen. Diese 
wiederum vermitteln ihrerseits eine 
Auswertung der Tagungen der 
Volksvertretungen. Das hilft den 
Abgeordneten bei ihrer Tätigkeit 

/im Betrieb und den Genossen der 
BPO bei ihrer politischen Arbeit im 
Territorium.
Diese enge Zusammenarbeit hat 
sich durch die Vorbereitung der 
Wahlen weiter gefestigt.
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